
verſpäteten Ernte

Volkswirtſchaftliches
Nach der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ betrug

der Sagatenſtand in Preußen Mitte
September (wobei 2 gut, 3 mittel bedeutet) für
Kartoffeln 2,8 gegen 2,7 im Vormonat und 2,8 im
September des Vorjahres; für Klee 2,4 gegen 2,5
m Vormonat und 2,3 im Vorjahre; für Luzerne 2,8

gegen 2,8 im Vormonat und 2,5 im Vorjghre;
Wieſen 2,8 gegen 2,6 im Vormonat und 2,7 im
Vorjahre. Jn den Bemerkungen zum Saaten
ſtandsbericht wird erwähnt, daß unterbrochen Regen
güſſe bis Ende Auguſt anhielten, dann folgten nach

dem Voruüberziehen der großen Hitze wieder übermäßige
Näſſe, Sturm und Kälte. Trotzdem ſind die Regen

maſſen dem weichen Boden nicht ſchädlich, teilweiſe
ſogar nicht ergiebig genug geweſen. Schöne Tage

machten der Landbevölkerung die Räumung der Felder,
ſoweit dies angänig war, möglich. Entſprechend der

iſt die Beſtellung ver
Aecker mit Winterſagagt nur in wenig
Gegenden fortgeſchritten. Als ſchädliche
Tiere ſind nur Mäuſe genannt, die ſtch ſehr ver

mehrt haben, und eine große Plage für Brandenburg,
Stettin, Stralſund, Poſen, Merſeburg, Erfurt,
Sigmaringen, namentlich in Stettin und Erfurt ge
worden ſind. Bei den Kartoffeln wurde allge

mein über ſtarke Fäulnis und Krankheit der
Knollen geklagt und auch über ſchlechte Halt

barkeit, namentlich bei den feineren Eßkartoffeln.
Der zweite Kleeſchnitt iſt gut eingebracht, gab aber
infolge Trockenheit nach dem erſten Schnitt weniger
Ertrag als in den anderen Jahren. Ueber die Wieſen
heuernte lauten die Berichte aus dem Ueberſchwemmungs
gebiet ungünſtig, auch aus anderen Landesteilen
kommen Klagen über Mangel an Nachwuchs, da die
Grasnarbe nach der erſten Schur infolge der großen
Hitze verſengte und dann der Näſſe die Wärme fehlte.
Dieſe Wieſen gaben keinen zweiten Schnitt. Der
Berichterſtattung ſind 4720 Berichte zu Grunde ge

legt, die bis zum 17. September eingegangen waren.

Provinz und Umgegend.
Döllnitz (Saalkreis), 19. Sept. Geſtern feierte

der Sattlermeiſter und Landwirt Angermann hier
mit ſeiner Ehefrau in ſeltener Rüſtigkeit das Feſt der
goldenen Hochzeit. Bei der Einſegnung wurde
dem würdigen Paare durch den amtierenden Geiſtlichen
die goldene Ehejubiläumsmedaille überreicht. Ver
wandte, Freunde und Bekannte nahmen in großer Zahl
an ver Feier teil.

Weißenfels 17. Sept. Jm Reſtaurant
zum „Bad“ hier fand geſtern unter dem Vorſitz des

Kantors MiethlingGoſeck eine Lehrerver
ſammlung ſtatt, zu der Mitglieder der Vereine
Leißling, Koſen, Hohenmölſen, Stößen, Gerſtewitz,
Meineweh c. erſchienen waren. Es handelte ſich um
eine Verſtändigung über die ſchwebenden Fragen und
über das Verhalten der Zweigvereine auf der
Provinzialverſammlung in Sangerhauſen. Lehrer
KrugKößlitz referierte über die Zeitungsfrage und die
Kreisbureaus, Kantor Miethling über die Frage der
Gleichſtellung.

Eisleben, 18. Sept. Jm April d. J. hatte
der 13 jährige Schüler der 2. Bürgerſchule Max
Rechting die 3 Jahre alte Tochter des Bergmanns

Räuber aus dem tiefen Teiche der Trommerſchen
Ziegelei vom Tode des Ertrinkens gerettet. Dem
braven Jungen iſt jetzt durch die hieſige Kreiskaſſe
auf Verfügung des Regierungspräſtdenten eine Be
lohnung von 30 Mk. gezahlt worden.

Gotha, 14. Sept. Beim Ausſchachten zum
Fundament des neuen Schulſaales in Friemar wurde
eine Glasflaſche mit einem alten Schriftſtück folgenden
Inhalts gefunden „IJch Benjamin Zezeling wohlbe

ſtallter Schulmeiſter allhier leide an einem furchtbaren
Gebreſte und will zu Nutz und Frommen heutigen

Tages am 23. May anno 1636 bekennen, daß ich
mein Geld und meine güldene Kette und einen Kelch
und 80000 fl. von einem ſchwediſchen Oberſt 3 Ellen
und einen Schuh ſüdlich vom Turm anjetzo ver
ſcharret habe, wegen allzugroßer Kriegsgefahr anno
1636 Benjamin Zezeling.“ Der obengenannte

Schulmeiſter Benjamin Zezeling war gebürtig aus
Bufleben, wo ſein Vater ebenfalls Schulmeiſter war.
Er wurde Schulmeiſter in Friemar 1636, verſah den
Dienſt nur ſteben Wochen und ſtarb am 6. Juli im
32. Jahre ſeines Lebens. Die Nachgrabungen nach
dem verborgenen Schatze haben geſtern ihren An
fang genommen. Wenn es ſich bei dem Dokument

nur nicht um den Stretch irgend eines Spaßvogels
S handelt

Erfurt, 18. Sept. Jn vergangener Nacht
gegen 12 Uhr wurde unſere Freiwillige Durner

Feuerwehr alarmiert, um gegen ein entfeſſeltes Element
zu Felde zu ziehen. Es handelte ſich diesmal aber
nicht um Feuer, ſondern um Waſſer. Und das
kam ſo: Laut Beſchlüſſen beider ſtädtiſchen Behörden

mancherlei Unheil anſtiftete, verſchwinden. Darum
iſt jetzt ein Unternehmer damit beſchäftigt, auf dem
hinteren Grundſtück, Anger Nr. 23, eine Ueber
brückung vorzunehmen. Vorläufig wurde der Bohlen
belag mit ausgeſchachteter Erde bedeckt. Zu oben
angegebener Stunde gab der Belag nach, bildete einen
feſten Damm und verurſachte ein Uebertreten des
Waſſers in großem Maßſtabe. Das Waſſer ſtrömte
nach dem Nachbargrundſtücke der Firma Gebr. Lamm
zu und ſetzte die größeren Kellereien unter Waſſer.
Der angerichtete Schaden iſt außerordentlich groß,
da in dem Keller bedeutende Poſten Damenmäntel
tuch, ſowie fertige Damenmäntel lagern. Er beziffert
ſich auf etwa 4000 Mk. Nun ſteht die Frage
offen, wer dieſen zu tragen hat. (S.3tg.)

Schleiz, 17. Sept. Angeſchoſſen wurde bei
einer geſtern nachmittag in der Flur Möſchlitz abge
haltenen Jagd auf Rebhühner ein des Weges
kommender Einſpänner, auf dem ſich zwei Per
ſonen befanden. Das Pferd, das von einer Schrot
ladung getroffen und verletzt wurde, ging infolgedeſſen
mit dem Wagen durch, wobei die Jnſaſſen aus dem
Wagen geſchleudert wurden und der eine nicht unbe
deutende Verletzungen erlitt. So viel bekannt iſt,
ſind bereits Schritte getan worden, um die Jäger zu
ermitteln und zu entſprechenden Schadenerſatzleiſtungen
heranzuziehen.

S Jeßnitz, 17. Sept. Auf den Anilinwerken
wurde in Folge einer Exploſion von Chlorbenzol
der verheirgtete 30 jährige Arbeiter Reinhold
Behrendt aus Jeßnitz erheblich verletzt. Das Haar
wurde dem Bedauernswerten vollſtändig abgeſengt,
außerdem erlitt er ſchwere Brandwunden im Geſicht,
an den Händen und am rechten Unterarm. Der
Verunglückte wurde in das Bitterfelder Krankenhaus
eingeliefert.

Lauſcha, 18. Sept. Während der Beerdigung
eines Kindes auf dem Friedhofe erſchoß ſich
in der Nähe der Leichenhalle ein gutgekleideter,
za. 30 Jahre alter Fremder. Zwei Schüſſe in
die rechte Schläfe haben den ſofortigen Tod
herbeigeführt.

Gera, 19. Sept. Eine Lokomotive
fuhr geſtern früh im Maſchinenhaus der preußiſchen
Bahn über das Gleis hinaus und durch die
Mauer ins Freie
ſchädigt. t

Jlfeld, 17. Sept. Hier brannten geſtern
abend die Wohnhäuſer des Bergmanns Lieſegang und
des Schneidermeiſters Zöllner bald verbreitete ſich das
Feuer noch auf zwei Häuſer der Nachbarn Mahrhold
und Helle. Alle vier Wohnhäuſer wurden mit
ihren Nebengebäuden in Aſche gelegt. Das Mobiliar
wurde gerettet.

Leipzig, 18. Sept. Jn dem Verbrecher,
welcher den Raubmordverſuch gegen die Ehefrau des
Bürgerſchullehrers Mader in Leipzig verübte, glaubt
die Leisniger Polizeibehörde mit ziemlicher Sicherheit
den Schauſpieler Suhr zu erkennen, der am 11.
September in Leisnig durch Aufbrechen eines
Schrankes 130 Mk. geſtohlen hat; wenigſtens
ſtimmen die Perſonalien des Suhr mit dem
Signalement des Mannes, der Frau Mader ver
wundete, überein. Drei Schulmädchen in
Großenhain, 9, 11 und 13 Jahre alt, von denen
das ältere und das jüngere Geſchwiſter ſtnd, haben
ſich vom Elternhauſe entfernt und ſind noch nicht
wieder zurückgekehrt. Sie haben einen Zettel hinter
laſſen, auf dem ſte ihren Eltern mitteilen, daß ſie in
die weite Welt gehen wollen und erſt in 2 Jahren
nach Hauſe kommen werden. Darüber wird man
ja die unternehmenden Dämchen bald eines anderen
belehren.

Das Gebäude wurde ſtark be

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 22. September 1903.

Der hieſige Evangeliſche Männer und
Jünglings-Verein beging am letzten Sonntag
ſein 14. Jahresfeſt. Der feſtgeſetzten Ordnung
entſprechend fand nachmittags 25 Uhr im Vereins
lokale ein gemeinſchaftlicher Kaffee ſtatt, bei welchem
die beiden Ehren mitglieder Herren Landesſekretär John

hier und Paſtor David aus Halberſtadt warm em
pfundene Anſprachen hielten. Nachmittags 5 Uhr
vereinigte ein Feſtgottesdienſt die Männer und Jüng
linge nebſt einer größeren Zahl Gemeindeglieder in
der Stadtkirche. Die Feſtpredigt hatte Herr Paſtor

David übernommen, der auf Grund des Evangeliums
Lukas 7, V. I 16 eindringliche Ermahnungen an
die verſammelten Jünglinge richtete und denſelben mit
flammender Begeiſterung die Worte des Herrn bei der Auf
erweckung des Toten zurief. Jüngling, ich ſage Dir, ſtehe
auf! Abends 8 Uhr fand in der „Reichskrone“ eine
Nachfeier ſtatt, die Saal und Galerien bis auf
den letzten Platz füllte.

in den Händen zu haben.

Ja, viele der Zuſtrömenden 31. Dez. 1903 bei den Rei

Nach einem
gemeinſchaftlichen Geſange wurde von einem Vereins
mitglied ein ſinniger Prolog geſprochen und hierauf
vom Vorſitzenden Herrn Paſtor Werther die er
ſchienenen Gäſte und Angehörigen der Mitglieder in
herzlicher Anſprache begrüßt und ein kurzer
Bericht über das verſloſſene Vereinsjahr er
ſtattet. Der Poſaunenchor des Vereins, der
ſich zu einer anerkennenswerten Leiſtungsfähigkeit
ausgebildet hat, brachte einige hübſche Salonſtücke
zum Vortrag, die allſeitige Anerkennung fanden.
Herr Stiftsſuperintendent Prof. Bithorn hielt die
Feſtanſprache und führte aus, anknüpfend an die ge
ſchichtliche Vergangenheit unſerer Stadt mit ihren
noch jetzt von allen Himmelsrichtungen aus ſichtbaren
Wahrzeichen vergangener Zeiten und Geſchlechter, daß
die jüngſte Vergangenheit, die Anweſenheit unſeres
vielgeliebten Kaiſerpagres, gewiß in den Herzen unſerer
Einwohnerſchaft noch lange fortleben wird als ein
Ereignis bedeutſamer Art. Seine perſönlichen Ein
drücke über den Kaiſerbeſuch in bewegten Worten
ſchildernd, ging der Herr Redner über zu den

mannigfachen Anfechtungen, die unſerm Kaiſerhaus
in jüngſter Zeit von Sachſens Reſidenzſtadt aus zu
teil wurden, wo ſich eine Clique maßloſer Hetzer in
ſchmachvollen Angriffen auf Staat und Kirche erging
und in verblendeter Herrſchſucht, geſtützt guf eine
tyranniſterte Anhängerſchaft, glaubte, die Macht ſchon

In eindringlicher Weiſe
warnte der Herr Redner die anweſende Jugend vor
dieſen Feinden unſeres deutſchen Vaterlandes, denen
die Berechtigung abgeſprochen werden müſſe, ſich
Preußen zu nennen. Stark ſei die Jugend, ſolchen
Verſuchungen zu wibderſtehen, treu zu König und
Vaterland und frei und unabhängig in ihren Ent
ſchlüſſen in ſtttlicher Beziehung. Mancherlei ſchöne
Erfolge ſeien im hieſtgen Vereine gezeitigt. Eins
aber, was bis jetzt im Verein noch ſehle und
das er, Redner, hiermit anregen wolle, ſei
Gründung einer Turnabteilung innerhalb der
Grenzen des Wreins, die als evangeliſche Turnab
teilung ebenſo gut auf Turnfeſten mit konkurrieren
könne. Mit nochmaligem Mahnwort an die Jugend
zur Betätigung der Treue zu Kaiſer und Reich forderte
Herr Prof. Bithorn die Anweſenden auf, in ein dreifaches
Hoch auf das Kaiſerpaar einzuſtimmen und mit Be
geiſterung wurde dem ſtattgegeben. Reicher Beifall und
herzlicher Dank des Herrn Vorſitzenden wurden dem
Herrn Redner zu teil. Jm Verlaufe des weiteren
Programms wurden außer einigen gemeinſchaftlichen
Liedern und mehreren gut vorgetragenen Dekla
mationen noch zwei kleine Theaterſtücke aufgeführt,
die vielfach erheiternd wirkten. Mit einem Dankwort
des Vorſttzenden, Herrn Paſtor Werther, für das
zahlreiche Erſcheinen und einem gemeinſchaftlichen
Geſang nahm die erhebende Feier ihren Abſchluß.

(Perſonalnotiz.) Der Poſtaſſtſtent Albrecht
iſt von hier nach Halle (Sagle) verſetzt worden.

S Habt auf 6ſterreichiſche Taler Acht!
Jn Köln zahlte dieſer Tage der Jnhaber eines
optiſchen Geſchäfts eine größere Summe ein, wobei
ſich ein unbeſchädigter öſterreichiſcher Daler vom Jahre
1860 befand. Man erklärte das Geldſtück für ver
fallen und konfisziert, da es außer Kurs ſei. Der
Optikus verlangte darauf die Zurückgabe und wollte
anderes Geld dafür geben. Er wurde jedoch abge
wieſen, dagegen wurde ihm eine Mark für den
Silberwert des öſterreichiſchen Talers geboten.
Einzahler wies dieſen Großmut von der Hand, da
ſchon jeder Silberſchmied mehr dafür gebe, worauf
kurzerhand der Beamte den Taler zerſchnitt
und die beiden Haälften an den Eigentümer zurückgab.
Letzterer hat nunmehr nach der „Frankf. Ztg.“ einen
Rechtsanwalt beauftragt, den Fiskus auf Herausgabe
eines anderen öſterreichiſchen Talers zu verklagen
Derſelbe Fall iſt vom Poſtamt in Küſtrin I bekannt.
Hier war die Leidtragende eine Handelsfrau.

Den Beamten der Eiſenbahndirektivnen
Halle und Erfurt hat Miniſter Budde ſeine An
erkennung ausſprechen laſſen für die außer
ordentlichen Leiſtungen bei der Beförderung der
Truppen und ſonſtigen Transporte zum Kaiſer
manöver. Damit zugleich wurde den Eiſenbahn
direktionen ein Schreiben des Generalſtabschefs
Generaloberſten Grafen v. Schlieffen bekannt gegeben,
worin er gleichfalls für die muſterhafte Erledigung
der ſchwierigen Aufgabe den Eiſenbahn Verwaltungen

dankt.

Durch ein gerichtliches Urteil iſt feſtgelegt
worden, daß die Nachſitzeſtunde der Schulkinder als
Schulſtunde gilt. Ein Vater hatte das Nachſtzen
ſeines Kindes verweigert und war in Strafe ge
nommen worden. Auch die Berufungsinſtanz hielt

die Verurteilung aufrecht. eDie Zwanzigpfennigſtücke aus Nickel,
die ſeit dem 1. Jan. d. J. nicht mehr als geſetzliches
Zahlungsmittel gelten, werden nur noch bis zum

nd Landeskaſſen zu

die

Der



ihrem geſetzlichen Werte in Zahlung bezw. zur Um
wechslung angenommen.

Rebhühner gehen in Deutſchland, wie ſtati
ſtiſch erwieſen iſt, durch Telegraphendrähte jährlich
bis 750 000 zu Grunde, weil ſie in der Dunkelheit
dagegen anfliegen und ſich dabei ſo beſchädigen, daß
ſte ſofort an Ort und Stelle verenden. Die Berech
nung erfolgte nach der Zahl der durch die Strecken
beamten gefundenen toten Diere. Wir meinen, daß die
Zahl ſehr viel größer ſein dürfte, weil viele, nur ſchwer
beſchädigt, nicht ſofort ſterben, ſondern ſich noch eine
gewiſſe Strecke weiter ſchleppen, von den Bahnbeamten
alſo nicht gefunden werden. Aehnlich ergeht es

manchen Enten, beſonders jungen Dieren, die jetzt
mit den Alten von Gewäſſer zu Gewäſſer ſtreichen.
Jhre Zahl iſt natürlich nur gering und ſteht in keinem
Verhältnis zu der der verunglückten Rebhühner;
aber es kommt doch ab und zu vor, daß Leute,

die in der Morgenfrühe hinagusgehen, auf dieſe
Weiſe in den Beſttz eines billigen Entenbratens ge
langen, daß ſich eine oder die andere Ente in den
Drähten derartig verhedderte, daß ſte ohne viele
Mühe ergriffen werden konnte. Jenes geſchieht be
ſonders dann, wenn Raubvögel plötzlich aus der Haide
hervorbrechen und die Enten dadurch die Beſtnnung
in dem Grade verlieren, daß ſie nicht mehr auf den
Weg achten oder ſich vielleicht in die Drähte flüchten
Daß ganze Flüge von Tauben durch die mit
neuen Bahnanlagen in Verbindung gebrachten Tele

graphendrähte vernichtet werden, iſt bekannte Tatſache
und an der BerlinWetzlarer Bahn vielfach beobachtet
worden.

In voriger Woche iſt hier in der Saale ein
unbekannter männlicher Leichnam ange
ſchwommen und am ſogen. Scheitplatz gelandet worden.
Der Tote war anſtändig gekleidet, konnte nach dem
Ausſpruch des vom Gericht hinzugezogenen Arztes
nur wenige Tage im Waſſer gelegen haben und hatte
noch 12 Mk. 72 Pf. Geld bei ſich. Die Beerdigung
des etwa 20- 25 Jahre alten Fremden erfolgte auf
hieſtgem Stadtfriedhofe-

Wetterwagrete,
Vorgusſtchtliches Wetter am 22. Sept. Meiſt

heiteres, trockenes Wetter mit ſehr kühler Nacht
mittags und nachmittags ziemlich warm.

23. Sept. Süden Trübung, etwas Regen. Das
übrige Gebiet: Ziemlich heiter, trocken, bei Tage
ziemlich warm.

Gerichtsverhandlungen.
Jm Laurahütter Krawallprozeß wurde

Sonnabend nachmittag nach 3 Uhr das Urtetl verkündet.
Es wurden 1 Angeklagter zu 3 Jahren, 9 Angeklagte zu
2—22 Jahren, 10 Angeklagte zu I Jahren, Korfanty
sen. zu l Jahr, Korfanty ſun. zu 9 Monaten, Redakteur
Wieik zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt. Freigeſprochen
wurden 6 Angeklagte. Die übrigen erhielten Geſängnisſtrafen
von 6 Monaten bis zu 2 Wochen.

Das Oberkriegsgericht zu Berlin verhandelte am
Sonnabend als Berufungsinſtanz gegen den Unteroffizker Breiden
bach von der II. Kompagnie des 4, Garde Regiments zu Fuß,
der am 10. Auguſt wegen Mißhandlungen Untergebener in
1500 Fällen, darunter 300 ſchwere Mißhandlungen, wovon
eine zum Selbſtmord des Füſiliers Hill führte, zu 31/2 Jahren
Gefängnis und Degradation verurteilt war. Das Oberkriegs
gericht erkannte auf acht Jahre Gefängnis und Degradation.

Chemnttz, 17. Sept. Die Strafkammer verurteilte
den Lehrer Richter aus Leipzig wegen jahrelangen Sittlich
keltsverbrechen an Schülerinnen zu 4 Jahren Gefängnis
und Aberkennung der Ehrenrechte.

Vermiſchtes.
Weber den Brand eines Kaufhauſes in

Chriſttkanta,) wobei, wie ſchon mitgeteilt, mehrere Perſonen
den Tod in den Flammen fanden wird aus der norwegiſchen

Hauptſtadt noch folgendes gemeldet: Das Feuer entſtand
dadurch, daß in einem Schuhgeſchäft, welches in einem großen
Gebäude der Kongensgade (Königſtraße) untergebracht war,
ein Petroleumkocher umſtürzte. Zuerſt verſuchte der Portier
den Brand zu löſchen, als dies nicht gelang, rief man endlich
die Feuerwehr, die ſich dann noch in Folge einer Falſchmel
dung verſpätete und erſt eintraf, als das ganze große Haus
bereits vergualmt war. Die Jnhaber der in dem Kaufhauſe
belegenen Bureaus folgten genau der Brandanweiſung und
ſchloſſen ſofort Fenſter und Türen, um die Wehr zu erwarten
Aber in dem Kontor des Agenten Solum öffnete gegen den
Befehl ſeines Chefs ein kleiner Laufjunge, als er bemerkte,
daß die Flammen immer höher ſtiegen, das Fenſter wieder,
kroch hinaus und rettete ſich durch Hinabklettern aus der
vierten Etage an der Dachrinne. Eine gefährliche Fahrt, aber

er kam glücklich an. Durch das Oeffnen des Fenſters jedoch
drangen große Rauchmaſſen in das Zimmer, und die darin
anweſenden Perſonen, zwei Herrn und zwei Damen, erſtickten
und verbrannten darauf. Jn dem Bureau eines Herrn
Middlefart fand man gleichfalls zwei männliche und zwei weib
liche Leichen. Eine Dame lag an der Tür des Zimmers,
wahrſcheinlich iſt ſie erſtickt, als ſie flüchten wollte. Die anderen
Toten waren am Fenſter niedergeſtürzt. Die Leichen waren
unkenntlich, und man konnte ſie nur an den Schmuckſachen,
Armbändern uſw. rekognoszieren. Vermißt wird eine weitere
Perſon, doch iſt bei dem großen Verkehr, der in dem großen
Hauſe zu herrſchen pflegte, nicht ausgeſchloſſen, daß noch
Fremde mit verbrannt ſind. Eine der umgekommenen Damen
hatte eben ihre Stellung bei Herrn Solum angetreten und
gerade eine halbe Stunde gearbeitet, als ſie vom Tode ereilt
wurde. Das abgebrannte Haus war ein moderner Prachtbau,
der erſt einige Jahre ſtand. Der verurſachte Materialſchaden
et etwa eine Million Kronen, iſt aber durch Verſicherung
gedeckt.

Operation unterwerfen wollte.

Verantwortliche Redaktion, Druck und

Ein Ehedrama im Krankenhaus.) Der Mecha
niker Monico, ein Führer der Sozialdemokraten Brescias,
hat eine auffallend ſchöne Frau, eine Venezianerin, mit Namen
Eliſa. Ste iſt 25 Jahre alt und nennt auch ein liebliches
vkerjähriges Kind ihr eigen. Am vergangenen Freitag mußte
ſie ſich ins ſtädtiſche Krankenhaus begeben, wo ſie ſich einer

In ihrer Abweſenheit kam ihr
Mann auf den verhängnisvollen Gedanken, in ihren Briefen
herumzuſtöbern. Dabet fand er einen halbvollendeten Brief
ſeiner Frau, aus dem Hervorging, daß ſie ein Liebesverhältnis
mit einem anderen ſozialdemokratiſchen Führer, einem Rechts
anwalt, unterhalte. Der betrogene Ehemann lieh ſich von
einem Genoſſen einen Revolver und ſuchte geſtern ſeine Frau
im Krankenhauſe auf. Jn dem Saale, in dem Signora Eliſa
untergebracht war, ſtanden im ganzen 28 Betten, alle mit
kranken Frauen und Mädchen. Es waren noch viele andere
Beſucher anweſend. Mit den Krankenpflegerinnen mochten
etwa 100 Perſonen im Saale ſein. Monico ging kaltblütig
ans Bett ſeiner Frau, zog den Revolver und gab auf die
Unglückliche zwei Schüſſe ab. Jm Saale entſtand ein furcht
bares Durcheinander. Die Signora Eliſa, deren Wunden
nicht tötlich waren, ſprang aus dem Bette und flüchtete laut
ſchreiend nach der Tür. Auch die übrigen Kranken wurden
von paniſchem Schrecken ergriffen. Sie warfen alleſamt die
Bettdecken von ſich und liefen wie wahnſinnig, nach Hülfe
rufend, in dem Saale umher. Die Krankenbeſucher verloren
ebenfalls den Kopf. An den Türen entſtand ein furchtbares
Gedränge. Die Nonnen ſchrieen und jammerten. Der Mörder
lief mit dem Revolver in der Hand hinter ſeiner Frau her
und feuerte noch drei Schüſſe auf ſie ab, bis ſie blutüberſtrömt
zuſammenbrach. Da endlich faßten ein paar Männer Mut,
entwaffneten den Raſenden und ſchleppten ihn in ein benach
bartes Zimmer, wo ihn dann die Polizei in Empfang nahm.
Durch die Mordſzene wurde ein junges Mädchen namens
Cecelig Taliano auf wunderbare Weiſe von einer Hüftver
renkung geheilt.
unfähig, ſich zu bewegen. Als neben ihr die Revolverſchüſſe
krachten, wurde ſie von einem ſo furchtbaren Schrecken erfaßt,
daß ſie mit einem Male den Gebrauch ihrer Glieder wieder
gewann und wie der Wind aus dem Krankenſaale ſort war.
Die Signora lebt noch, doch zweifeln die Aerzte an ihrem
Aufkommen.

Gallonfahrt.) Der am Sonnabend erfolgte Aufſtieg
des Kapitäns Spelterint zur Ueberſchreitung der Alpen mit
ſeinem Ballon „Stella“ vollzog ſich aufs beſte mit zwei
Paſſagieren, Dr. SeilerZermatt und Privatier Wernecke
Zürich. Ein ſpäteres Telegramm meldet: Spelterint iſt mit
ſeinem Ballon nach 20ſtündiger Fahrt wohlbehalten im oberen
Val d Antigorkio ſüdlich von Baſadino bei Bignasco im Kanton
Teſſin Sonntag vormittag gelandet.

Ueber die Brände in Galizken) erfahren wir
aus Wien noch folgende Einzelheiten: Ein Feuer, das bei
heftigem Sturmwind von der umgeſtürzten Petroleumlampe
einer armen Schneiderin in Zloczow bei Lemberg ſeinen
Anfang nahm, zerſtörte 1500 Gebäude, darunter die Spitäler,

Sie lag ſchon ſeit 3 Wochen im Krankenhauſe,

wurden von den Dächern und Putz von den
geſchleudert mehrere Mauern ſtürzten ein.

Neueſte Nachrichten.
Potsdam, 21. Sept. Der Kronprinz iſt

Sonntag abend gegen zehn Uhr nach Heydekrug
(Oſtpr.) zur Jagd abgereiſt.

Stockholm, 21. Sept. Jn mehreren Orten in
Oeſtergoetland wurden geſtern abend nach 6 Uhr zwei
ſtarke Erderſchütterungen verſpürt.

Petersburg, 21. Sept. Aus Port Arthur,
den 18. d. M., wird gemeldet Auf Befehl des Statt
halters iſt zum 23. d. M. eine Kommiſſton berufen
worden zur Ausarbeitung eines Entwurfes betreffend
die Verwaltung des Gebietes des fernen Oſtens
Zu den Mitgliedern der Kommiſſton gehören außer
den am Orte befindlichen Vertretern der verſchiedenen
Reſſorts der Militärgouverneur des Transbeikalgebietes,
die Chefs des Stabes, der Kanzleichef des Amur
Militärgebietes und der Chef der Einwandererangelegen
heiten. Das Kabel zwiſchen Port Arthur und
Vſchifu, ſowie der Eiſenbahntelegraph im Norden ſtnd
wiederhergeſtellt.

Genua, 21. Sept.
händler haben wegen Differenzen über die
Arbeiterauswahl die Arbeitergusſperrung im

Hüuſern herab

Hafen verkündigt; deutſche Schiffe ſind davon nicht
betroffen.

Brüſſel, 21. Sept. Nachdem der Herzog
von Aoſta mit dem König der Belgier und dem
Prinzen Albert Beſuche ausgetauſcht hatte,
iſt er am Sonnabend wieder nach Italien zurück
gekehrt. Er war hier beim Prinzen Viktor Napoleon
zu Beſuch.

Paris, 24. Sept. Miniſterpräſident Combes
reiſte geſtern nach Spanien ab. Der Reiſe wohnt
keinerlei politiſche Bedeutung bei. Er kehrt erſt
zum Empfange des italieniſchen Königspaares hier

her zurück.

London, 21. Sept. Lord Balfour Bur
leigh, Staatsſekretär für Schottland, und Elliot,
Finanzſekretär im Schatzamt, reichten ihre Entlaſſungs
geſuche ein.

das Siechenhaus, die Nikolaskirche, den Pfarrhof, die rutheniſche e
Kirche und 600 gute Wohnhäuſer. Was an Waren und 2 ör e n b e ri e t
Hausrat auf die Straße geworfen wurde, brannte dort weiter,
die Gefahr noch vermehrend. Ein zZweltes Feuer zerſtörte vom 18. September 1903.
da e n Stadt Monaſterzyska, wo 4000 Menſchen Mitgeteilt von Krünthal C Rergt, Bankgeſchäft,

19 e un en mr e e Hugo e We e Sd. M. unter dem dringenden Verdacht, ſeine EhefrauMeta geb. Mehlhorn ermordet zu haben, auf Erſuchen der Juländiſche Werte
e e W W 7 (Holland) e eg Zinsfuß. Bezeichnung Kurs
worden. Die Leiche der Meta Walter wurde am 8. d. Mts.
in Dallgon bei Döberitz an einem Baum erhängt aufgeſunden. Deutſche Reichsanlekhe 101,4 b

Gür die von der letzten Hochwaſſerkatae v 8930 Gſtrophe) in a Salzburg, Tirol 3 e Be 2 Preuß. Conſols h
tkroffenen hat Katſer Fran oſe 00 Kronen ausen e Baheriſche Staats Anl. 199(Die Verbindung zwiſchen Gaſtein und Lend) Oftpreuß. Prov Oblig. beiſt, wie am Sonnabend aus Wien telegraphiert wird, wieder heinprov. Anl Schelne 101,20

hergeſtellt. Sachſ. M. Landeser.Oblig. SDer Selbſtmord eines deutſchen Gelehrten Sächſ. Rente 87,90 be
des Profeſſors Franz v. Protter, Vorſtehers der deutſchen I 7 landw. Pfobfe. 108,10
archäologiſchen Anſtalt in Athen, erregt in wiſſenſchaftlichen 3 S oKreiſen einiges Aufſehen. Nachdem der Gelehrte ſchon drei u Erd 102,80 e
Aas on n S man in Vinn e dernſtalt ein. ort wurde er in einer Blutlache liegend, in o Mjeder Hand einen Revolver haltend, mit ſcheteten n e e e u e a
Schädel gefunden. Drei Briefe lagen auf dem Schreibtiſche. Dresdeuer StadtAnleihe 10475 6
In dem erſten an den Leiter der Polizei in Athen ſchrieb Erfurter
Profeſſor v. Protter: er lege Hand an ſich, weil er fürchte Halleſche 10350 pz2l G
dem Wahnſinn zu verfallen. Der zweite und dritte Brief Zur Naunmburger 99 30ſind gerichtet an den ſtellvertretenden Vorſteher der Anſtalt Merſeburger S 1001 10175 6
Herrn Schrader, und an ein anderes Mitglied Herrn Kiel. ger
Der Selbſtmord iſt begangen, weil Profeſſor v. Protter nicht S
mehr Kraft genug in ſich fühlte, ein größeres Studienwerk 4 9/0 CEröllwitzer Papterfabr.Obl. 101,25 G
An die e woran er ſeit längerer Zeit arbeltete, zu 4A/ s n 103,50 a
nde zu führen. Köorbisdorfer Zuckerf. Oblig. h(Eine Hundertjährige.) Am Dienstag vollendete „Knappſchaftsberfg.

in Stolpe die Witwe Harms ihr 100. Lebensjahr. Der Sächſ.Thür. 101,25 G
ganze Ort nahm an dieſer Feier Anteil. Der Kaiſer ließ der Waldauer 100,25 zHundertjährigen ein Gnadengeſchenk von 300 Mk. überreichen. WerſchenWeißenfelſer 101 be B

d e d ch e m n bis v e h eJahren in harter Arbett ſich ſelbſt ihr Brot verdiente, gli
einem Blumengarten und hunderte von Geſchenken legten von Pfandbriefe.
ihrer Beltebtheit Zeugnis ab. Jhre Tochter iſt 79 Jahre alt. 4 9/0 Berl. Hyp. Bk. 80 0/0 abg. 98,20 be

Einderſegen.) In Diedesheim am Neckar wurde 8 o 93,25einem dortigen Einwohner in der letzten Woche ſein 30. D. Hyp. Bk. Berlin 103, be
Kind geboren. 7 Sprößlinge aus dieſem reichen Kinderſegen 831/2 Goth. Gr.-Cr.-Pf. III u. V 101,50 r
e e erſter Ehe, die übrigen 28 ſind ein Geſchenk der s n
zweiten Frau. r einingerEin früher Winter) ſcheint uns in dieſem Jahre Mitteld. Bod.Grodrten. 101,50 6
bevorzuſtehen. Aus verſchiedenen Gegenden kommen Nach Nordd. Grd.Cred. 102,50 e
richten über Eis und Schnee. So beginnt es in den höher Preuß. Bod. 102,90 ba G
gelegenen Teilen des Sauerlandes bereits ſtark winterlich e CLentr. Bod. 103,20 v
zu werden. Des Morgens ſind die Waſſertümpel mit einer e Hyp. Bk. (neue) 99,50 7
dünnen Eisſchicht überzogen, die Dächer zeigen weißen Neif. r
Gurken, Bohnen und Blumen ſind erfroren. Jm Ober Divid.
vintſchgau liegt dichter Schnee, der ſich auch über p. 1902 Aktien
Hochwälder und Täler erſtreckt. Manche Sommerhotels wurden 12 0/0 Cröllwitzer Papierfabr. n
infolgedeſſen geſchloſſen der Fremdenverkehr brach jäh ab. 81/2, e Bankverein 153,50
Ebenſo hat der jähe Temperaturſturz in den Sommerfriſch 3 Halle-Hettſtedt. Eiſenbahn e
orten der Sächſtſchen Schweiz natürlich Kehraus gemacht. 150/0, e e Maſchinenfabr 308
Der Wechſel kam etwas zu jäh, da die verſpätete Hundstags 8 „Körbisdorfer Zuckerf. 117,90 P
periode noch eine überall recht willkommen geheißene Nach 10 Neue Bod. Akt.Geſ. 14650
ſaiſon geſchaffen hatte. S Nordd. Lloyd 101,40 e(Erdbeben.) Nach einem Telegramm aus Santiago 121/2 Riebeck ſche Montanw. 210,70 e
de Cuba wurde dort Sonnabend vormittag ein Erdbeben 51/2 Sächſ. Thür. Brk. 104, be
das heftigſte ſeit 1885 verſpürt. Die Erſchütterung war 3 Spar und Vorſch.Bk. 59, G
wellenförmig und dauerte 15 Sekunden. Die Einwohner 15 WerſchenWeißenfelſer 225
ſtürzten auf die Straßen und ſchrien oder beteten. Ziegel Zeitzer Maſchinenfabr. 184 50

Verlag von Th. Röhn er in Meſſer

Die hieſtgen Kohlen
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